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Friedhof: Bürgermeisterin Patricia Rebmann und Feuerwehr legen Kranz am Kriegerdenkmal nieder

Ein stiller Gruß an die
verstorbenen Kameraden
EPPELHEIM.An die verstorbenen Ka-
meraden erinnern und ihnen Dank
undRespekt für ihre Leistung entge-
genbringen –- das wurde von der
Freiwilligen Feuerwehr anlässlich
ihres 125-jährigen Bestehensmit ei-
ner Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal zum Ausdruck gebracht.
Mit dieser Ehrerweisung zeigten
stellvertretend für die Bevölkerung

und die gesamte EppelheimerWehr
Bürgermeisterin Patricia Rebmann,
Kommandant Uwe Wagner und die
Mitglieder des Feuerwehraus-
schusses ihre beson-
dere Verbun-
denheit mit
den Verstorbe-
nen und deren
Hinterbliebe-

nen.Treffpunkt fürdasTotengeden-
ken war das Feuerwehrhaus. Von
dort aus marschierte die 15 Mann
starke Abordnung der Feuerwehr in
Uniform, angeführt von Fahnenträ-
ger Dominik Bitz, zum Friedhof.
Nico Böhm und Carsten Rupp tru-
gen den Blumenkranz.
Als Blumenschmuck hatte man

Gerbera und Sonnenblumen ge-
wählt,die inRotundGelbdieFarben
der Feuerwehr symbolisierten. Die
Schleife trug die Aufschrift „Letzter
Gruß Freiwillige Feuerwehr Eppel-
heim“.

Der Gründerväter gedacht
Die Kranzniederlegung am Krieger-
denkmal übernahmen Bürgermeis-
terin Rebmann und Kommandant
Wagner. Sie gedachten mit einer
Schweigeminute der Gründerväter
der Wehr und allen verstorbenen
Feuerwehrkameraden, die nach
dem Grundsatz „Gott zur Ehr, dem
Nächsten zur Wehr“ als Aktive oder
als Mitglieder in den vergangenen
Jahrzehnten die Freiwillige Feuer-
wehr mit aufgebaut und unterstützt
haben. sge

Zur Kranzniederlegung kamen die Mitglieder des Feuerwehrausschusses auf dem
Friedhof zusammen, wo sie zusammen mit Bürgermeisterin Patricia Rebmann den
verstorbenen Feuerwehrkameraden gedachten. BILD: GESCHWILL

Sichtweise, die ihnund seineFrau in
den Fotografien abbilden. Diese
„Stille, die alles enthält“, die Linien
und Flächen hervorhebt „reduziert
aufdasWesentliche imFarbspielder
Schattierungen von Schwarz bis
Weiß darstellt“, so beschreibt Roger
Schäfer die Exponate.
SeineKamerazeigt erundsteht für

alle Fragen zurVerfügung, die er auch
beim kleinen Rundgang zu denMoti-
ven „als fotografischen Querschnitt
durch die Kurpfalz“ aus Ludwigsha-
fen,Weinheim,Lorsch, Schwetzingen
undHeidelberg gernbeantwortet.

i Die Ausstellung ist bis Dienstag,
17. Oktober, zu den Öffnungszei-
ten des Rathauses von Montag
bis Freitag 8 bis 12 Uhr und don-
nerstags 13.30bis 18Uhr kosten-
frei zu sehen.

klare Linien’ waren als Aussagen da-
bei“, sagt er einleitend und stellt he-
raus, dass Gärten, Architektur und
LandschaftenMotive der beidenFo-
tografen seien, die in der aktuellen
Ausstellung gezeigt werden.
Deren Entstehung an sonst bes-

tens frequentierten Orten wie dem
Schwetzinger Schlossgarten oder
dem Weltkulturerbe Kloster Lorsch
fasziniere ihn.

Vielfalt an Möglichkeiten
Was jedoch fehle, wären Bilder mit
Plankstadter Motiven, was man si-
cher ändern könne, denn die Ge-
meinde biete eine Vielfalt an Mög-
lichkeiten von Wasserturm bis Wel-
de,warbderVerwaltungschef.Roger
Schäfer zeigte sich dem nicht abge-
neigt. Er führte selbst ins Werk ein,
beschrieb die ganz individuelle

lässtvielRaumfüreigeneInterpreta-
tionsgedanken“, sagt die Schülerin,
die mit ihrer Freundin und deren
Mutter gekommen ist.

Gespräche entfacht
Anastasia (12) unterstreicht das
Empfinden: „Man fühlt sich mitten
imBildstehend,dieQualitätderAuf-
nahmenist sehrgut,manerkenntet-
liche Details“, begeistert auch sie
sich und ist froh, trotz besten Son-
nenwetters zur Ausstellungseröff-
nung reingeschaut zu haben.
Dass man zuerst nicht erkennt,

wo die Bilder entstanden sind, küm-
mert niemanden – ganz im Gegen-
teil, das entfacht Gespräche, wie ge-
wünscht.Davonberichtet auchBür-
germeister Nils Drescher, der einige
Kommentare bereits gehört hat:
„,Wo ist das?’ und ,Schöne Bilder,

Von unserer Mitarbeiterin
Sabine Zeuner

PLANKSTADT. Gänzlich unbunt und
dennoch absolute Hingucker sind
die großformatigen Fotografien un-
ter dem Titel „Kurpfalz mono-
chrom“vonBirgitundRogerSchäfer
jetzt Zierde der Wände im Rathaus.
Die Bilder üben einen besonderen
Reiz aus, ziehen den Betrachter in
ihren Bann, lassen nach Details su-
chen, eruieren, wo sie aufgenom-
men wurden – vor allem aus wel-
chemBlickwinkel.
Geht das Paar spazieren, ertap-

pensie sich immerwiederdabei,wie
sie schrittchenweise ihren Standort
ändern, um den ganz besonderen
Blick auf einObjekt zu nehmen, die-
sen perfekten Ausschnitt zu finden,
der abgelichtet überwiegend mit ei-

ner LeicaMmonochromDetails, ei-
nen schier unendlichwirkenden Fa-
cettenreichtum offenbart und zu-
gänglich macht, die dem „Normal-
Betrachter“ eventuell im Spazier-
gang verborgen bleiben. So findet
etwaSiiri, zwölfjährigerGastderVer-
nissage am Samstag, sich eigentüm-
lich angezogen vom Bild „Bergbahn
zum Schloss“, das wie alle Exponate
ohne erläuternde Unterschrift prä-
sentiert wird. Zu finden sind die Be-
schreibungen lediglich in einem
Faltblatt, das ausliegt.
Wie alle Besucher des ersten Aus-

stellungstages ist Siiri ohne diese Er-
klärung losgegangen, die Fotogra-
fien zu betrachten. „Das ist ein toller
Blickwinkel, der Fotografmuss ja ei-
gentlich auf den Schienen gestan-
den haben, die Bahn verschwindet
wohl bald hinter einer Kurve, das

Roger Schäfer (2. v. r.) erläutert Bürgermeister Nils
Drescher (r.), Bernd Schmid-Auffarth, Winfried und
Rita Wolf (v.l.) die Bilder, die im Schwetzinger
Schlossgarten entstanden sind. Die Ausstellung
bietet bis 17. Oktober Schwarz-Weiß-Blicke auf
Schwetzingen,Heidelberg, Ludwigshafen, Lorschund
Weinheim. BILD: ZEUNER

Rathaus: Fotoausstellung unter dem Titel „Kurpfalz monochrom“ von Birgit und Roger Schäfer eröffnet / Motive unter anderem aus Schwetzingen und Heidelberg

„Man fühlt sich mitten im Bild stehend“

Die Sportanlagen der TSG Eintracht sollen da bleiben, wo sie sind. Das ist die Mehrheitsmeinung der Bürger. ARCHIVBILD: FUCHS

tenwettbewerbs vorschlagen, denn
hier seien intelligente bauliche Lö-
sungen gefragt.
Als Erstes will er aber den Vor-

stand des Vereins zu einem Ge-
spräch über das weitere gemeinsa-
me Vorgehen einladen. Parallel soll
ein Grundsatzbeschluss des Ge-
meinderates in Gesprächenmit den
Fraktionenund imzuständigenAus-
schuss vorbereitet werden.
„Auch der Verein muss wichtige

Entscheidungen treffen. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir die nächsten
Schritte nun zeitnah gemeinsam ge-
hen können. In den vergangenen
Monaten haben wir im Lenkungs-
ausschuss stets konstruktiv zusam-
men gearbeitet“, meinte Drescher
abschließend. ali

der Sportstätten vorstellt und kön-
nen darauf aufbauend anfangen zu
planen.
Der Gemeinderat habe nun ein

klares Meinungsbild erhalten. Dre-
scher: „Ich denke, wir können nun
zügigimRatdienotwendigenGrund-
satzbeschlüsse zur Sanierung der
Sport- und Vereinsstätten fassen.“
Die Gemeinde stehe als Partner fest
ander Seite der TSGEintracht Plank-
stadt, des größten Sportvereins. „Wir
werden den Verein nach unseren
Kräftenunterstützen,umguteBedin-
gungen für die Ausübung der ange-
botenen Sportarten in Plankstadt zu
erreichen“,sagtderBürgermeister.Er
will fürdie SanierungunddenAnbau
derMehrzweckhalledemGemeinde-
rat dieDurchführung eines Architek-

PLANKSTADT.Die Meinung der Bür-
ger ist klar: Die Sportplätze sollen da
bleiben, wo sie sind (70 Prozent
mehrheit) und eine neue Sporthalle
an die Mehrzweckhalle angebaut
werden (60Prozentdafür).Dochwie
gehtes jetztweiter?DerVorstandder
TSG Eintracht wollte sich gestern
nochnichtäußern,sonderheuteerst
interndasErgebnisderBürgerbefra-
gung abwarten.
Bürgermeister Nils Drescher ist

mit der Wahlbeteiligung und dem
klaren Votum zufrieden. „Wie nach
der jahrzehntelangen Diskussion zu
erwarten, war es für uns alle ein an-
strengender, jedoch unbedingt not-
wendiger Prozess. Jetzt wissen wir
frühzeitig, wie dieMehrheit der Bür-
ger in Plankstadt sich die Sanierung

Bürgerentscheid: Bürgermeister Drescher will als erstes Gespräch mit dem Verein suchen

Thema Sportstätten: Wie geht’s weiter?

Chorprojekte zum Abschied
PLANKSTADT.MitzweiChorprojekten
wirdsichDietmarSchüßleralsChor-
leitervomkatholischenKirchenchor
St. Nikolaus zum Jahresende verab-
schieden. Am Patroziniumsfest am
Samstag, 2. Dezember, erklingen ab
18.30Uhrmoderne geistliche Lieder
im Gottesdienst. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag folgt die „Messa alla
settecento“ mit Streichern und
Orgel. Interessierte sind eingeladen,
mitzusingen. Die Proben finden
donnerstags, 20 bis 21.30 Uhr, im
Pfarrzentrum statt. Bis zur Gene-
sung von Schüßler wird Martin Ritz
die Proben leiten. zg

KURZ + BÜNDIG

Heute Quartalssitzung
PLANKSTADT. Die dritte Quartals-
sitzung der IG Vereine findet heute,
19.30 Uhr, im Mehrzweckhalle-Res-
taurantstatt.AufderTagesordnung
stehtunteranderemeinReferatvon
Jürgen Kugler zum Thema „Wie
zukunftsfähig ist mein Verein?“ zg

! IG VEREINE

Doomools un’ jezzard.DieMitglie-
der treffen sich heute um 18 Uhr in
der TSG-Vereinsgaststätte „Eviva“.

PLANKSTADT

Wir gratulieren. Heute feiert Inge
Anderwald ihren 80., Volker Neu-
tard seinen 70., Ursula Schmidt ih-
ren70. undNinaBrakk ihren70.Ge-
burtstag.
Katholische Kirchengemeinde. 14
Uhr Treffen der Senioren.
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VIERNHEIM

06204 701 04 09
Eric Fessel 5. GmbH
Walter-Gropius-Allee 1 • 68519 Viernheim

HEIDELBERG

06221 435 44 33
Eric Fessel 5. GmbH
Im Bieth 36 • 69124 Heidelberg

MANNHEIM

0621 18 19 17 0
Ertinho GmbH
Im Pfeifferswörth 6 • 68167 Mannheim

www.erfolgreichabnehmen.de
Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Ge-
wichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der
im Programm vermittelten Ernährungsregeln.MaMo 26.09.17
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